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59 Kleinere Mittellungen un Rezensionen

Rückwirkung aut private (+ebetsweise un vielleicht dürften diese (+ebete
auch als Parallelen den 148 un 149 behandelten Fragen N1C
KanZ ohne er Se1N.

ID „Studie*“ bringt Licht 1n manche bisher strıttige Detailfrage,
un 1st. iıhr Studium SCNON darum sechr dankenswert. SO wirkt die Her-
eitung des Tertulllaniıschen: „Panis HOE OChrist1i calıx figura
SANZUINIS dom1n1°‘, SOWI1e des pseudo-ambrososilanischen: „„QUuUod. est gura
COTrpOrIS el SANZUINIS domını"® AaAUS dem ATLODNVYN der lıturgischen pıklese,
(Klementinische Liturgie, Z 0 das zweifellos die Bedeutung hat, der

(z+eist sl das Brot, EeZW. den Kelch, ZUr Erscheinungsform*®‘, ZUL

(+estalt des Leibes, bezw. des Blutes Christ] bringen, durchaus übeyrzeu—gend (S 141)
Dagegen ist die Krklärung der Hormel „Hlius tuus‘® Z der klemen-

tinıschen Liturgie OCn sehr zweifelha:; Denn: „HlIUuSs tuus®* ist doch
nıcht die Uebertragung VOL: XPLOTÖG QQU,

Bel der der angeführten Parallelen und nklänge Mas auch
och Manches, WAaSs Kesagt hat, Wilderspruch ünden; ergeben

sıch ıhm Ja selbst gyleichsam untier den Händen NEUC, kaum geahnte
esichtspunkte; 1ese zweıte „Studie‘‘ revıdiert un vertieit sehon wlıleder
dıie erstie. ber den Vorwurf der „Oberflächlichkeit“ wird dieser SDI-

Arbeıit YECWISS diesmal n1emand machen können, die eiINe enge
Fragen gelöst un eine ehenso STOSSC Zahl VON roblemen der W1sSseNn-
schaftlıchen Diskussion eröffnet hat,

selbst hat uns die Lösung eiINer SZAaNZCH hHKeihe In Aussıicht
stellt: verfügt auch W1e enige ber Kenntnis des Materials un
„das feine Gefühl, das bei dergleichen Untersuchungen eine STOSSC

Dörflerspilelt‘®*.

Funk., IDre anostolischen Väter Auflage. (Sammlung 2AUS-

gewählter kirchen-— un dogmengeschichtlicher Quellenschriften heraus-
gegeben VO  w Krüger, KeLihe; eIt übingen, 1906 1,50;
geb 2,20

DIie 7zwelte Auflage VO  e Hunk’s Apostolischen Vätern ist e1In erfreu-
ıches Zeichen für den Kıfer, mıi1t dem 1ın den etzten Jahren das pat-
ristische Studium betrieben WITd. Für patrıstische Seminarübungen lässt
sıch 1ın der Vat keine bessere Lektüre denken als die gehaltyvollen
Schriften der apostolischen Väter. Kıs bleibt Hunk’s Verdienst, 1ese@e
Schriften allen, zuma|l auch den Studierenden der I’heologie, 1n einer
kritisch unübertrofenen UunN! zugle1ic illıgen Ausgabe zugänglich g-
MAacC Zı haben DIie Auflage unterscheıide sıch VON der durch

DereiInNne teilweıise erhebliche Umarbeitung der Kınleitungsparagrafen.
'Text 1st. 1mM Ch SANZCH erselbe geblieben. B ur Xeir.


